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Abonnements auf die „Karlsruher Heitnng "
für daS

III. Qrrartal
nimmt jede Postaustalt entgegen .

Dir SgPkditim der «»« lsriher Intmq-.

Nmtlichrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 7. Mai d . I . gnädigst Gewogen ge¬
funden , dem Mitglied der freiwilligen Feuerwehr Mann¬
heim, Händler Daniel Mayerhofer daselbst, das
Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei
der freiwilligen F 'e verwehr zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Amtsgerichts-
- irektor Gießler in Mannheim , dem erzbischöflichen
Hofkaplan A . Nopp und dem Domkustos Emil Kar -
cher in Freiburg die untertänigst Nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihnen von Seiner
Heiligkeit dem Papste verliehenen Ehrenkreuzes ? ro
eccleÄa et pcmtikice zu erteilen.

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 15. Juni d . I . gnädigst geruht , an Stelle des
zum Landgerichtsdirektor in Freiburg ernannten Ober-
landesgerichtsrats Martin Fleuchaus den Oberlandes¬
gerichtsrat Bernhard Betzinger zum Mitglied des
Kompetenzgerichtshofs zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministerium des. Grotzh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 22 . Juni d . I .
wurden :

Ober-Postpraktikant Kaspar Löffler aus Kreen-
heinstetten und

Ober-Postpraktikant Karl Wenz aus Königsbach in
einer Bureaubeamtenstelle erster Klasse bei der Kaiser¬
lichen Ober-Postdirektion Karlsriche , sowie

Ober-Postpraktikant Julius Schnbnell aus Rastatt
in einer Ober-Postsekretärstelle beim Postamt in Villingen
angestellt.

Mt Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 22 . Juni d . I .
wurde Postpraktikant Wilhelm Scheele aus Neustadt
am Rübenberge in einer Sekretärstelle beim Postamt in
Pforzheim etatmäßig angestellt.

Nicht -Amtlicher Teil.
Sozialdemokratie und Bürgertum .

Von allen Parteien haben die linksliberalen am meisten
unter dem sozialdemokratischen Ansturm zu leiden gehabt.
Die Zahl der Sitze, die sie direkt an die Sozialdemokratie
haben abgeben müssen , ist noch nicht so groß , aber sie
sind in einer Reihe von Wahlkreisen, in denen sie früher
zur Stichwahl und dann zum Siege gelangten , durch
die Sozialdemokraten von dem zweiten auf den dritten
Platz gedrängt , und dadurch von der Möglichkeit des Sie¬
ges ausgeschlossen worden . Es hat sich also ein Vorgang ,
der schon 1893 und 1898 den Linksliberalen viel Nachteil
gebracht hat , mit noch größerer Schärfe wiederholt .

Angesichts der Gewißheit einer Einbuße , die bei Ger
schon ohnehin nicht großen Zahl der freisinnigen Mandate
doppelt schmerzlich ist , können wir eine gewisse Depression
Wohl verstehen . Es übersteigt aber doch jedes Maß der
Entmutigung , wenn ein linksliberales Organ , die „Ber¬
liner Morgenpost" , schreibt : „Das Bürgertum verliert
mehr und mehr die schwächende Furcht vor der aufstreben¬
den Arbeiterklasse und trägt keine Bedenken mehr , in dem
wirtschaftlich -politischen Entscheidungskampfe die Ver¬
tretung auch seiner Interessen den Arbeitern auf die Schul¬
tern zu legen — Schultern , die sich als stark erwiesen
und etwas tragen und leisten können"

. Dieses Programm
würde die politische Abdankung bedeuten , und es würde
überflüssig sein , wenn die freisinnigen Parteien überhaupt
noch ihre Namen trügen ; ein Aufgehen in der Sozial¬
demokratie wäre dann die einfachste Lösung.

Glücklicherweise denkt aber das Bürgertum nicht dar¬
an , die Flinte ins Korn zu werfen . Von dem gemäßigt -
liberalen Bürgertum brauchen wir das gar nicht erst zu
versichern ; aber auch ein sehr großer Teil der freisinnigen

Bürgerschaft ivill, wie ja die Erklärung der Karlsruher
Freisinnigen beweist , von einer Kapitulation vor der So¬
zialdemokratie nichts wissen . Es war ein demokratischer
Rechtsanwalt in Frankfurt a . M . , der dieser Tage prokla¬
miert hat : „Wenn das Bürgertum noch einen Funken
von Selbstachtung besitzt , muß es den Kampf mit der
Sozialdemokratie aufnehmen"

. Und die „Frank¬
furter Zeitung " schreibt in ihrem Abendblatt vom
22 . Juni wörtlich: „W o also ein Angehöriger
der bürgerlichen Linken zur Stichwahl
letzt , da sind alle Kräfte anzu strengen ,
um ihn durchzubringen , da müssen auch
die,diekciner Partei zu geschworenhaben ,
sich von den Gefahren der Zeit durch¬
dringenlasse nnnd demgemäß ihre Schul¬
digkeit tun "

. Das hindert zwar die Parteigenossen
der „Frankfurter Zeitung " nicht , in Baden für den sozial¬
demokratischen Bewerber in der Stichwahl zu stimmen,
es aber als etwas ganz Selbstverständliches zu betrachten,
daß in Frankfurt die dortigen Nationalliberalen für den
demokratischen Kandidaten eintreten .

Die eigentliche Gefahr und die wertvollste Bundes¬
genossin der Sozialdemokratie ist die Uneinigkeit der bür¬
gerlichen Parteien ; ihr verdankt sie es, daß sie, aus der
Hauptwahl als zweitstärkste Partei hervorgegangen , an
den 184 Stichwahlen nicht weniger als 122 mal beteiligt
ist . Wenn in dieser Lage die bürgerlichen Parteien nicht
endlich überall zu dem Entschlüsse kämen, alle Kräfte
gegen die sozialdemokratische Gefahr zu vereinigen , dann
freilich wäre wahr , was der „Vorwärts " -ankündigt : daß
eine bürgerliche Gesellschaft von so geringer Lebensenergie
zum Untergange verurteilt wäre . Einer Stadt ist nicht zu
helfen, deren Bürger , wenn die Häuser brennen , den nach¬
barlichen Hader nicht vergessen, um einander beizustehen,
und das ist ungefähr das Bild , das die Führer der So¬
zialdemokratie sich vom Deutschen Reiche machen , wenn
sie es in Brand zu stecken suchen und doch sich als eine
politische Partei unter anderen aufspielen und auf deren
direkte oder indirekte Unterstützung rechnen . Daß sie in
Wahrheit keine Praktisch schaffende, aufbauende Partei sind ,
daß sie auch den Arbeitern nicht im Ernste durch Parla¬
mentarische Arbeit helfen wollen, das haben sie durch
Wort und Tat reichlich bewiesen , das hat auch die gegen¬
wärtige Wahlbewegung deutlich gezeigt , in der die So¬
zialdemokratie weder auf irgend eine positive Leistung Hin¬
weisen , noch irgend ein Politisch durchführbares , spezifisch
sozialdemokratisches Programm aufstellen konnte, nach¬
dem sie das „Endziel" samt seiner Grundlage , der „Ver¬
elendung"

, in der Versenkung verschwinden ließ . Man¬
cher meint darum , die Sozialdemokratie habe jetzt ihren
Höhepunkt erreicht und werde ihn in absehbarer Zeit über¬
schritten haben. Aber selbst, wenn das richtig wäre , könnte
doch niemand voraussehen, welche verheerende Wirkungen
diese Partei und ihre Agitation noch üben , welche tiefe
Schädigung der Nation sie zurücklasscn wird , wenn sie
einmal , wie man hoffen muß , von dem gesunden Sinne
unseres Volkes überwunden wird , lind sie wird nur über¬
wunden werden, wenn sich das Bürgertum entschlossen
aufrafft . Was in dieser Hinsicht bei der Hauptwahl ver¬
säumt ist, muß in den Stichwahlen mit der größten Ener¬
gie nachgeholt werden. Alles , was aus der Hauptwahl
an gegenseitiger Gegnerschaft noch zurückgeblieben sein
mag , muß zurücktreten gegen das Gebot , den gemein¬
samen Feind gemeinsam zu bekämpfen, llm so unver¬
ständlicher ist es , daß der Obstruktionsführer der Frei¬
sinnigen Vereinigung , Herr Or . Barth , die sozialdemokrati¬
schen Rockschöße trotz der empfindlichen Schläge , die seine
Partei von dieser . Seite erhalten hat , noch immer nicht
fahren lassen will, während die Erfahrungen der Hmrpt-
wahl gerade den linken Liberalismus darauf Hinweisen ,
daß er , wenn er den Sozialdemokraten die Kastanien
aus dem Feuer holt, sich die Finger verbrennen wird . Der
„Vorwärts "

, der ihn zu diesem Liebesdienste anzutreiben
sucht, verhehlt ihm das gar nicht . Wenn das „freisinnige
Bürgertum " jetzt den Sozialdemokraten die Mandate in
den Stichwahlen erobern Hilst, dann wird das , meint das
führende Organ der Sozialdemokratie , höchstens auf die
Taktik einen gewissen Einfluß ausüben können , aber für
den Ausgang des großen Kampfes wird es von keiner
Bedeutung sein . Das heißt : wenn die Sozialdemokratie
mit Hilfe des liberalen Bürgertums erst stark genug ge¬
worden ist, wird sie mit Liberalismus und Bürgertum
kurzen Prozeß machen . Daran ist nicht zu zweifeln !

Das Ausland und die Reichstagswahlen .
„Bergehoch " sollen sich auf dem Redaktionstisch des

„Vorwärts " die aus allen Ländern eintreffenden Glück¬
wünsche der Internationalen Sozialdemokratie aufge¬
häuft haben . Diese Freude der ausländischen Sozialisten
über den kolossalen Wahlerfolg der deutschen „Genossen"
ist durchaus begreiflich ; denn der Sozialismus
im Auslande kann sich von dem Anw a.ch s e »
der deutschen Sozialdemokratie nicht
wenig für die Förderung der Agitation im
eigenen Lande versprechen . Die Rückwirkung
des sozialistischen Vordringens in Deutschland auf das
Ausland kann aber noch in anderer Beziehung fühlbar
werden , und zwar bei der Beurteilung Handel spoli -
tischer Fragen . Die freihändlerische Presse Englands
hat sich beeilt, gegenüber den schutzzöllnerischen Plänen
Chamberlains auf das Anwachsen des deutschen Sozialis¬
mus nach der Annahme des neuen Zolltarifs warnend
hinzuweisen, und solche Hinweise haben , wie aus Kund¬
gebungen hervorragender Politiker hervorgeht, ihren Ein¬
druck nicht verfehlt.

Müssen angesichts der zu lösenden handelspolitischen
Fragen derartige Reflexe des deutschen Wahlergebnisses
für uns von Interesse sein, so gilt das Gleiche betreffs
der Auffassung, die ausländische Stimmen über den Ein¬
fluß des Wahlausfalles auf die deutsche Wehrhaf¬
tigkeit äußern . In dieser Beziehung findet sich im
„Standard " die bezeichnende Auslassung : „Könnte
die sozialdemokratische Partei scharf unterscheiden zwischen
den Armeeausgaben , die zur Verteidigung nötig sind, und
zwischen denen, die auf eine aggressive Politik berechnet
sind , so würde sie nicht nur ihrem Lande, sondern auch
der ganzen zivilisierten Welt einen großen Dienst er¬
weisen"

. — Nachdem die auswärtige Politik des Reiches
länger als ein Menschenalter der Ausrechterhaltung des
Weltfriedens mit der Tat dienstbar gewesen ist, bedarf
die Standardphantasie von deutschen Heeresausgaben ,
die aggressiven Zwecken dienen sollen , keiner Widerlegung
mit Worten . Aehnlich wie der „Standard " äußerten auch
die „Times " die Hoffnung, daß die Sozialdemokratie
den deutschen „Militarismus " einschränken werde. Dar -
über hinausgehend aber, verrät das Cityblatt noch die
Neigung , auf dem Wege über die Sozialdemokratie die
Kolonial - und Handelspolitik Deutsch¬
lands auf die Bahn des Rückzuges ge¬
drängt zu sehen . Ten „Times " ergibt sich nämlich
aus dem Wahlausfalle die Lehre , „daß das Deutschland
des industriellen Fortschrittes, der militärischen Stärke
und Ehre und des ausschweifenden Flotten - und Kolonial¬
ehrgeizes mit unbezwingbarer Unzufriedenheit durchsetzt
ist"

. — An dem guten Willen , solche Hoffnungen des
Auslandes durch Ablehnung der Mittel für Heer, Flotte
und Kolonien zu erfüllen, wird es unsere Sozialdemokra¬
tie sicherlich nicht fehlen lassen !

Daß aber die Verwirklichung derartiger Wünsche einst¬
weilen ungeachtet aller sozialdemokratischen Wahlsiege
nicht erwartet werden darf, darüber geben sich einsichtige
Politiker des Auslandes keiner Täuschung hin . Pariser
sozialistische Organe , wie „Petite Re publique "
und „Lanterne " prahlen freilich bereits mit dem nahe
bevorstehenden Untergang der „Militärmonarchie des
Ostens "

. Indessen finden diese Prophezeiungen in der
ernsthaften Pariser Presse keinen Widerhall. Im Gegen¬
teil , gerade die einflußreichsten Pariser Organe urteilen
mit überraschender Kühle und Unbefangenheit über die
Rückwirkung des deutschen Wahlausfalles auf die Stel -
lung der deutschen Staatsgewalt . Selbst der „Figar o"
dem Wohlwollen für Deutschland nicht nachzusagen ist,
wird den tatsächlichen deutschen Verhältnissen gerecht . Mit
gutem Grunde hebt der „Figaro " vor allem hervor , daß
in Deutschland das parlamentarische Regierungssystem
nicht besteht , und daß mithin parlamentarische Nieder¬
lagen der Regierung nicht entfernt dieselbe Bedeutung
wie in anderen Ländern haben . Der „Figaro " verhehlt
sich anderseits auch nicht, wie wenig entscheidend inner -
halb der Parteien des Reichstages die sozialdemokratische
Fraktion ins Gewicht fällt und damit hat er Recht . Die
Auslandpresse macht sich übrigens überflüssige Sorgen ;
wir werden unsere inneren Angelegenheiten selbst ordnen .

Die Tumulte in Laurahütte .
(Telegramme.)

* Breslau, 22. Juni . Zu den gestrigen Ausschreitungenin Laurahütte liegt jetzt folgender ausführliche Bericht vor :



„ Im Ludwigschen Gasthause sollte eine von der Zentrumspartei
einberufene Wahlversammlung stattfinden . Zahlreiche radikale
Polen und Sozialdemokraten , welche zu der nachmittags in
Kattowitz abgehaltenen polnischen Zentrumsversammlung keinen
Einlaß fanden , wandten sich nach Laurahütte und besetzten lange
vor der festgesetzten Zeit den Saal . Vor dem Saal stand eine
tausendköpfige Menge, welche keinen Einlaß mehr finden konnte .
Als der Ortspfarrer die Versammlung eröffnen wollte, setzte
ein großes Johlen und Pfeifen ein . Auf den polnischen Kan¬
didaten Korfanty wurden stürmische Hochrufe ausgebracht und
gegen die Geistlichkeit heftige Schmährufe ausgestoßen. Der
Vorstand war gezwungen, durch eine Hintertür über Garten¬
zäune in die Pfarrei zu flüchten. Der Saal wurde langsam
geräumt . Auf dem Platze vor dem Saale blieb die Menge
angesammelt stehen , trotz aller Aufforderungen der Polizei¬
beamten , welche in schonendster Weise vorgingen . Die Zahl
der Aufrührer wurde immer größer , welche johlend Hochrufe
auf Kosanty ausbrachten . Als gegen 10 Uhr ein Arbeiter , wel¬
cher beleidigende Worte gegen die Beamten ausstieß , von diesen
verhaftet wurde , suchte die Menge ihn zu befreien, worauf die
Polizei blank zog und gegen die Cindringenden vorging . Die
Feuerwehr brachte inzwischen zwei bespannte Spritzen heran .
Kaum hatte sie den Strahl auf die Menge gerichtet, als diese
sich der Spritzen bemächtigte und auf die Beamten und die
Feuerwehrleute losspritzte. Darauf zerschnitt sie die Schläuche,
zertrümmerte die Spritzen und fuhr dieselben in einen Hütten¬
teich . Die Beamten wurden mit Erdstücken beworfen, so daß
fast keiner unversehrt blieb. Der Branddirektor wurde zuBoden geworfen und mit Füßen getreten ; er liegt krank dar¬
nieder . Geführt von 30 bis 40 halbwüchsigen Burschen zog
dann die auf etwa 3000 Personen angewachsene Menge vor
das Hüttengasthaus , wo der Bürgerverein sein Stiftungsfest
feierte . Gegen das Haus wurde ein Bombardement eröffnet ;
kein Fenster blieb ganz . Kinder und Weiber schleppten Vor¬
räte von Steinen heran . Die Aufforderung : „ Nun zum Pfarr -
hause" wurde jubelnd begrüßt . Nachdem sämtliche Scheiben
zertrümmert waren , erbrach die Menge das Tor zum Hinteren
Eingang und schleuderte große Bretter gegen das Haus . Dann
drang man in das Innere und demolierte alles . Der Pfarrer
selbst war in die Kirche geflüchtet. Von der Pfarrei ging es
die Hüttenstraße entlang zum Gemeindehaus . Unterwegs wur¬
den sämtliche Fensterscheiben der Villa des Kommerzienrats
Fitzner eingeschlagen. Am Hüttenamt stellten sich Beamte der
Menge entgegen, ungeachtet des dichten Steinhagels . Inzwischen
waren noch einige Gendarmen aus Kattowitz eingetroffen. Als
die Menge den Toreingang zur Laurahütte zertrümmerte , ge¬
brauchte die Gendarmerie die Schußwaffe . Es folgten hinter¬
einander zehn Schuß . Einer der Haupträdelsführer , ein Kessel¬
schmied, wurde getötet, über 30 Personen erhielten Schuß-,
Hieb- und Stichwunden . Jetzt ging die Menge langsam aus¬
einander . Aus Beuthen war eine halbe Kompagnie einge¬
troffen , die aber nicht mehr in Tätigkeit trat . Vorläufig sind
erst zwei Haupttäter verhaftet "

. — Landrat v . Gerlach ord¬
nete heute früh , nachdem er die Trümmerstätten besichtigt hatte,die Schließung sämtlicher Gast- und Schankwirtschaften in
Laurahütte an und verbot die für Dienstag anberaumte Zen¬
trumsversammlung , um weiteren Ruhestörungen vorzubeugen.

* Breslau, - 23 . Juni . Die „ Schlesische Zeitung " meldet, der
Regierungspräsident von Oppeln , Holtz , besichtigte ge¬
stern mit dem Landrat Gerlach in Laurahütte , die durch die
Wahlunruhen veranlaßten Verwüstungen . Es wurden 4
Personen verhaftet , die als Hauptbeteiligte cm den Unruhen
gelten . Die Verhaftung weiterer Personen steht bevor.

Der Schiffahrtstrust.
(Telegramm. )

* London, 22 . Juni . Die „Morning Post " meldet aus
New -Dork : Der Schiffahrtstrust kommt nicht vor¬
wärts . Der Grund besteht nach Ansicht von Schiffer¬
kreisen darin , daß der Trust keine geeigneten Schiffe dazu
hat . So fsnge nicht schnellere Schiffe beschafft sind , kön¬
nen die Reeder nicht absehen, wie sie dem Wettbe¬
werb der Hamburg - Amerika - Linie und
demNorddeutfchenLloydbegegnensollen .
Es wird gesagt , Morgan habe einen sehr schweren Fehler
begangen , indem er eine Zusage machte, die praktisch , auf
die Unterstützung der deutschen Linien hinauslaufe . Diese
Unterstützung halte die Deutschen nicht ab, den größten
Teil des Reiseverkehrs von dem Trust an sich zu ziehen,
während der Trust , wenn die Unterstützung nicht gezahlt
worden wäre , viel weniger Geld verlieren würde als jetzt.
(Die Nachrichten über eine beabsichtigte finanzielle Re¬
organisation des Morgantrusts beruhen von Anfang bis
Ende auf freier Erfindung . Wahr ist, daß die große
Flotte des Trusts — mehr als etwa eine Million Tons
umfassend — zu mehr als 80 Proz . aus Schiffen besteht ,
die nicht in der Passagier - , sondern in der Frachtfahrt den
Schwerpunkt ihrer Rentabilität haben . Die Folge davon
ist , daß der Trust im Hinblick auf die außerordentlich ge¬
drückte Lage des Weltfrachtenmarktes und ganz besonders
des Frachtgeschäfts im nordatlantischen Verkehr vorläufig
mit unbefriedigenden Ergebnissen zu rechnen hat . Mit
diesen Betriebsergebnissen des Trusts haben die deutschen
Gesellschaften bekanntlich nichts zu tun , da ihnen , ob die
Zeiten gut oder schlecht sind, der Trust den fünften Teil
ihres Aktienkapitals mit 6 Proz . jährlich zu verzinsen hat .
Es zeigt sich jetzt , und die englischen und
amerikanischenBlätterweisen auch beson¬
ders darauf hin , wie klug und voraus¬
schauend diedeutschenLiniendenVertrag
gestalteten , den sie seinerzeit mit dem
Trustfür langeJahrezum Abschluß brach¬
ten . )

Die Kongregationen.
( Telegramme. )

* Paris , 23 . Juni . In der Kammer wurde gestern ein
Gelbbuch verteilt , das vom 2 . Mai 1899 bis 24 . Juli
1902 den lausenden diplomatischen Schrift¬
wechsel zwischen Frankreich und dem Vatikan
über das Vereinsgesetz enthält . Es sind 26 Schriftstücke,
die sich besonders auf die Vorstellungen Delcasses
beim Vatikan über dieHaltung der französischen Prä¬
laten beziehen . Unter anderem weist Delcasse im Ja¬
nuar 1900 auf die Unangemessenheit des Besuches hin,
den Kardinal Richard den Assumptionisten ab¬

stattete . Der französische Botschafter beini Vatikan , Ni¬
sard , antwortete , daß der Papst dem Nuntius habe
Anweisungen zugehen lassen, die verhindern sollten , daß
sich eine Politische Agitation unter den französischen Bi -
schüfen ausbreite . Ende desselben Jahres richtete der
Papst jedoch einen Brief an Richard, worin er den Ent¬
wurf des Vereinsgesetzes tadelt . Daraus erfolgten neue
Vorstellungen der französischen Regierung , die der Ansicht
war , daß infolge dieses mißlichen Briefes der Versuch eines
Druckes auf die Kammern unternommen werden könnte.
Kardinal RamPolla wies mit gleicher Entschiedenheit
diese Auslegung der Absichten des Papstes zurück . Im
Januar 1901 nach der Kammereröffnung schrieb Delcasse
an Nisard und erklärte, daß die Regierung , um gute Be¬
ziehungen zum Heiligen Stuhle aufrecht zu erhalten , zu
allen mit dem Interesse der Republik vereinbaren Opfern
bereit sei , sie müsse darin aber unterstützt werden .

* Paris , 23 . Juni . Der antiministerielle „Figaro " er¬
klärt in einer Besprechung des gestern verteilten Gelb -
buch es , daß die Regierung durch dieses den Gegnern
des Gesetzentwurfes über die Säkularisierung der Ordens¬
geistlichen eine scharfe Waffe in die Hand gedrückt habe,
denn wie der vom Minister Delcasse an den französischen
Botschafter beim Vatikan , Nisard , gerichtete Erlaß vom
4 . Februar 1902 beweise, habe das Ministerium Waldeck -
Rousseau seinerzeit entschieden, daß das Kongregations¬
gesetz keine rückwirkende Kraft haben soll.

* Paris , 22 . Juni . Deputiertenkammer . Im
Haus sind die Tribünen überfüllt . Es herrscht lebhafte Be¬
wegung. Zur Verhandlung steht die Gesetzvorlage , betreffend
die Säkularisierung der Kongreganisten . In
der Sitzung , welche die Kongregationskommifsion vor der Kam¬
mersitzung abhielt , wurde beschlossen, den Abänderungsantrag
Buisson zur Beratung zuzulassen, wonach das Verbot der
Erteilung des Unterrichts auf die früheren Kongreganisten nur
dann Anwendung finden soll, wenn festgestellt ist, daß sie tat¬
sächlich nicht säkularisiert sind .

Bei Eintritt in die Verhandlung unterzieht Baron Reille
(Ralliierter ) die Vorlage einer Kritik. Sy beton (Nationa¬
list) , dessen gestern erfolgte Wahl noch nicht amtlich bekannt
gegeben ist und der deshalb noch nicht das Recht hat , an den Ver¬
handlungen teilzunehmen , betritt den Saal und drängt die
Diener , welche ihm den Eintritt nicht gestatten wollen, beiseite .
Die Linke erhebt lebhaften Wjiderspruch gegen das Vorgehen
Syvetons , während die Rechte Shveton Beifall spendet . Der
Präsident macht Shveton daraus aufmerksam, daß er nicht das
Recht hat , an den Verhandlungen teilzunehmen . Shveton läßt
die Worte des Präsidenten unbeachtet. Es herrscht große Er¬
regung.

* Paris , 23 . Juni . „ Gaulois " teilt mit , daß Oberstleutnant
Gouvello de la Forte , einer der Beschützer der Kloster -
schwestern , für ein Jahr suspendiert worden sei . — Der
suspendierte Hauptmann Janin , Untersuchungsrichter beim
Kriegsgericht in Nantes ist seines Amtes enthoben
worden, angeblich , weil er in der Angelegenheit des Leutnants
Portier die Einstellung des Strafverfahrens beantragt hatte .

* Nancy , 23 . Juni . Bischof Turinaz forderte gestern
in der Kathedrale trotz des von dem Ministerpräsidenten
erlassenen Verbots im Namen der „Freiheit und des Ge¬
setzes " den ehemaligen Jesuitenpater Abbe Ravenez
aus, die Kanzel zu besteigen und zu predigen .

* Rennes , 23 . Juni . Von nationalistischer Seite wird be¬
richtet, daß der Kommandeur des 10 . Armeekorps, General
Passerieu , sich damit begnügt habe, die einem Unteroffizier
wegen Duldung einer antiklerikalen Kundge¬
bung von dem Oberst Lajus verhängte Strafe aufzuheben; er
habe vielmehr noch gegen Oberst Lajus einen Arrest von 14
Tagen verfügt und habe den Truppen davon durch einen Korps¬
befehl Mitteilung gemacht , in dem erklärt Wird , daß die Be¬
strafung des Unteroffiziers ungerecht gewesen sei .

Großherzogtum Baden.
Karlsruhe » 23 . Juni .

Gestern mittag erteilte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog dem Generalsekretär der Gesellschaft zur Ver¬
anstaltung ärztlicher Studienreisen in Bäder und Kur¬
orte Or . Gilbert eine Privataudienz , bei welcher derselbe
Seiner Königlichen Hoheit den zweiten Band der Reise¬
berichte überreichte.

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge entgegen . Zur Früh¬
stückstafel kam Ihre Königliche Hoheit die Gräfin Tran :,
welche vorgestern in Baden eingetroffen ist und gestern
nachmittag die Höchsten Herrschaften besuchte .

Heute nachmittag von 6 Uhr an empfingen die Groß¬
herzoglichen Herrschaften eine größere Anzahl Personen
aus der Gesellschaft zum Tee .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt
morgen Mittwoch für einige Stunden nach Karlsruhe zu
reisen.

** Nachdem die Basler Verbindungsbahn in den Verkehr
auf schweizerische Generalabonnements einbezogen ist, wurde
nunmehr auch die Einrichtung getroffen , daß schweizerische Ge¬
neralabonnements mit 15- und 30tägiger Gültigkeitsdauer am
badischen Bahnhof in Basel gelöst, und daß ausgenützte Ge¬
neralabonnements gegen Erhebung der Sicherheitsgebühr von
6 Fr . ebendaselbst zurückgegeben werden können .

— (Großherzogliches Hoftheater .) In glän¬
zender Weise und mit durchschlagendem Erfolg absolvierte
gestern abend die König! , preußische Kammersängerin Frau
Emilie Herzog - Welti von der König! . Hofoper in Berlin
ein einmaliges Ehrengastspiel als „ Donna Anna " in „Don
Juan "

. Frau Herzog ist eine ganz ausgezeichnete Hängerin ;
als solche genießt sie einen Weltruf . Dies vornehmlich als
hervorragende Vertreterin Mozartscher Frauengestalten und
erster Koloraturpartien ; doch auch auf dem Gebiete des Kon¬
zertgesangs , besonders aber im Oratorium , hat sie durch das
harmonische Zusammenwirken ihrer vollendet edlen musikalischen
Auffassung und hohen meisterlichen Gesangskunst große Erfolge
errungen . Frau Herzog gehört nicht mehr zu den Sängerinnen

der jüngsten Generation ; ohne unhöflich zu erscheinen , darf mandas wohl zugestehen ; doch hat ihre Stimme bis jetzt noch immereine seltene Frische , gesunden, üppigen Klang und eine unge¬mein ausgiebige Tragfähigkeit für die größten Anforderungen
sich bewahrt . Ihre gestrige „ Donna Anna " war eine prächtige
Leistung in glänzendem, groß angelegtem Styl , und für den
Kenner war es als ein seltener künstlerischer Hochgenuß , Mozartin solch vollendeter, mustergültiger Interpretation zu hören.Das Publikum zeichnete die Künstlerin mit wärmsten Beifalls¬
kundgebungen aus ; dies besonders nach jeder der beiden großenArien, wonach sie mehrfachem, stürmischem Hervorruf Folgeleisten mußte . Daneben hatte Fräulein Angerer , welchehier zum ersten Male die Partie der „Donna Elvira " inne
hatte , allerdings einen wenig beneidenswerten Standpunkt .Gerne sei der Dame zugestanden, daß sie sich redlich bemühte,im Musikalischen den Ansprüchen der Rolle das bestmöglichste
abzugewinnen, was doch wenigstens einigermaßen tröstlichen Er¬
satz bot für das nicht zu verleugnende stimmliche Defizit .
Fräulein Warmer sperger kam der Wiedergabe der „Zer-
line" diesmal gesanglich im großen Ganzen mit besserem Ge¬
lingen bei , als bei den früheren Aufführungen ; dadurch erhob
sie die Reize der Rolle zu wirkungsreicherem Eindruck, welchen
schönen und wertvollen Fortschritt wir mit besonderer Freude
wahrnahmen . Herrn Paulis „Ottavio " offenbarte wieder
die besten Vorzüge des tüchtigen Sängers . Seine gute Ver¬
wendbarkeit zeigte Herr Fritz Hancke als „Masetto "

. Herrnvan Gorkoms „Don Juan "
, wie auch die vorzüglichen Dar¬

bietungen der Herren Hans Keller und Peter Lordmann
( Leporello und Comthur ) sind aus früheren Aufführungen
rühmlichst bekannt. Einige im zweiten Akt gewandt angebrach¬ten Striche, sowie die Kürzung des Schlusses erwiesen sich
außerordentlich zweckentsprechend , und dürften sich allgemeine
Zustimmung erworben haben. Das Orchester war unter FelixMottls hingebender Leitung mit gewohnter Tüchtigkeit zurStelle , besonders unser treffliches Streichquartett , welchem be¬
kanntlich bei Mozartschen Opern die Hauptaufgabe zugeteilt ist.* Von der Generaldirektion des Großh . Hoftheaters wird uns
zur Veröffentlichung mitgeteilt : Im Hinblick auf die am Don¬
nerstag , den 25 . d . M . hier stattfindende Reichstagsstichwahlwird die auf diesen Tag in Aussicht genommene Aufführung
„Der Widerspenstigen Zähmung "

( 8 . 64) auf den folgenden
Tag ( Freitag , den 26 . d . M . ) verschoben . Am Donners¬
tag findet demnach keine Theatervorstellung statt .

* Von einem Gönner des hiesigen Hoftheaters wurde dieserTage der Hoftheaterpensionsanstalt ein Geschenk von 500Mark überwiesen.
^ ( Eine musikalische Aufführung ) veranstalteteam Samstag Abend im Bibliotheksaale des Badischen Frauen¬vereins die Gesangslehrerin Fräulein Anna Steinwarzmit ihrer Schülerin Fräulein Nora Kranz . Die junge Dame

besitzt eine sympathische Sopranstimme , die noch weiterer Ent -
wrcklung fähig ist . Der Vortrag von Liedern von Hugo Wolf,Walter Petzet , Hans Jung , Liszt und Hildach bewies, daßdie Sängerin fleißige Studien gemacht und erfolgreich dieselbenzu verwerten weiß. In Duetten von Rubinstein und Franklernten wir den geschmackvollen Vortrag der Konzertgeberinkennen , die einen wohlklingenden Weichen Alt besitzt. HerrEduard Steinwarz erwies sich am Klavier als ein diskreter Be¬
gleiter . In liebenswürdiger Weise hatte die bekannte PianistinFräulein Hedwig Kirsch , sowie Herr Hosmustkus Bühl¬mann seine Mitwirkung zugesagt. Fräulein Kirsch spielte zweiStücke von Sgambati und einen d 'Albertschen Walzer mit be¬kannter Meisterschaft und erntete den lebhaftesten Beifall der
Zuhörerschaft, den auch Herr Bühlmann mit dem Bortrag der
Godardschen Berceuse fand .

* (Malerinnen - Schule Karlsruhe .) Die unterdem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬zogin von Baden stehende Malerinnen -Schule übermittelteuns ihren Jahresbereicht 1902/08. Es ist der achtzehnte. Wir
entnehmen demselben folgendes : Vom Ende des vorigen , 17.Jahres , ist noch zu berichten , daß die Ausstellung der Schüle-rrnnenarbeiten am 28 . und 29 . Juni sich eines sehr regen Be¬
suches und allgemeiner Anerkennung zu erfreuen hatte . Die
Hohe Protektorin nahm bei dieser Gelegenheit Veranlassung ,ihrer Befriedigung über die schönen Resultate Ausdruck zu ver¬
leihen und die Anstalt zu denselben zu beglückwünschen . DenMonat Juli hindurch wurde noch von mehreren Schülerinnender Landschaftsklasse und der Gipsklasse weiter gearbeitet . Dasneue, 18. Schuljahr , hat Mittwoch, den 1 . Oktober 1902 be¬
gonnen ; nur die Tages -Akt-KIasse nahm ihre Tätigkeit erst am14 . Oftober wieder auf . Besucht war die Schule in diesem Jahrevon 65 Schülerinnen , von welchen 36 neu eingetreten sind.Die Landschaftsklasse hat am 1 . Mai den nahen , malerischen Ort
Berghausen als Studienplatz bezogen und wird voraussicht¬
lich auch noch den Monat Juli dort weiter arbeiten . An Be¬
suchen sind zu verzeichnen : am 11 . Mai 1903 Ihre KöniglichenHoheiten die Großherzogin und die PrinzessinMax , sowie Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zurLippe . Die Hohen Herrschaften betätigten großes Interessefür die Schule ; die Hohe Protektorin ließ sich die einzelnenSchülerinnen vorstellen und unterhielt sich mit denselben ein¬
gehend über deren persönliche Verhältnisse und künstlerische
Bestrebungen. Höchstdieselbe hatte auch in diesem Jahre dieGnade , einer begabten Schülerin ein namhaftes Stipendiumzu gewähren. An Unterstützungen erhielt die Anstalt : von dem
Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts600 M . ; von der Stadt 600 M . (Letzterer verdankt die Schule
auch die unentgeltliche Benützung von fünf Arbeitsräumen . )Sodann von Direktor Josef Schall in Baden 60 M . Die Aus¬
stellung der Schülerinnenarbeiten von sämtlichen Klaffen findetstatt am 28 ., 29. und 30 . Juni . Donnerstag , den 1 . Oktober
beginnt das 19 . Studienjahr , für die Tages -Akt-Klaffe, Don¬
nerstag , den 15. Oktober. Anmeldungen sind vor dem 15. Sep¬tember an die Leitung der Anstalt zu richten.*

( Der Verein Deutscher Zeitungsverleger )Sitz in Hannover , in dem u . a . die wichtigsten Blätter des
Reiches zur gemeinsamen Vertretung der beruflichen und Stan¬
desinteressen der Deutschen Zeitungsverleger vereinigt sind ,
ttzird Dienstag , den 30 . Juni , in Hamburg seine Hauptver¬
sammlung abhalten . Wie immer enthält die Tagesordnungneben dem geschäftlichen Teil eine Anzahl Fragen von allge¬meinem Fachinteresse . Während zu diesen Verhandlungen nur
Mitglieder des Vereins und seiner Kreisvereine , sowie die von
ihnen eingeführten Herren aus ihren Geschäften Zutritt haben,
sind zu den geselligen Vereinigungen alle Fachgenoffen einge¬laden , die sich bei der Geschäftsstelle des Vereins in Hannover ,
Osterstraße 17, bis zum 24 . Juni anmelden .

,
* (Zirkus Corty - Althoff . ) Der einen Weltruf ge¬

nießende Zirkus Corty-Althoff, welcher in diesem Jahre seine
50jährige Geschästsjubiläumsfeier begeht, eröffnet am Freitag ,den 26 . Juni d . I ., seine Vorstellungen auf dem Meßplatze. Der
Zirkus gastiert gegenwärtig in Heidelberg und war vordem
mehrere Wochen in Frankfurt a . M ., wo er überall die größten
Erfolge hatte . Als die bedeutendste Attraktion bringt der Zirkusden Amerikaner, Herr Professor B . Smith , genannt der Königaller Pferdebändiger , der die größten „ Massike " innerhalb weni¬
ger Minuten vor den Augen, des Publikums korrigiert , zähmtund bändigt . Besitzer von bösartigen Pferden können dieselben
nach dem Zirkus bringen , wo die Tiere von Herrn Professor
Smith kostenlos behandelt werden.

(Aus dem Polizeibericht . ) Am 20. d . M ., nach¬
mittags 5 Uhr 40 Min ., fuhr ein Wagen der elektrischen



Straßenbahn am Durlachertor derart auf einen Plasterstein .
daß an jener Stelle , woselbst zurzeit gepflastert wird , mehrere
Pflastersteine losgerissen und die Schrauben des Motors ab¬
gerissen wurden . Letzterer fiel infolgedessen herunter und der
Wagen konnte nicht mehr weiter fahren . Bis der Motor mittels
Flaschenzugs hochgezogen war , vergingen etwa 40 Minuten
und mutzte der Verkehr mittels Urnsteigens bewerkstelligt wer¬
den , — Gestern nachmittag halb 3 Uhr wurde ein Kanzleidiener
Ecke der Markgrafen - und Kreuzstraße von einem zu schnell
fahrenden Radler überfahren . — Ein Taglöhner aus Mörsch
nahm anfangs dieses Monats die von einem Handelsmann in
Straßburg hierher gelieferten Gartengewächse im Betrage von
82 M ., die für einen anderen bestimmt waren , an sich , verkaufte
sie und ging mit dem Erlös flüchtig. — Am 19. d. M . stahl
ein junger Bursche vor dem Hauptpostgebäude ein Fahrrad ,
Marke Premier -Kohinur , Nürnberg , mit der Fabriknummer
133 393 und der Polizeinummer 7093, im Werte von 150 M.— In der Nacht zum 20. d . M . wurde ein Geschäftslokal auf
der Kaiserstratze mittels Nachschlüssel geöffnet und aus der
Ladenkasse etwa 300 M ., darunter drei Taler » Segen des
Mannsfelder Bergbaues "

, gestohlen . — In derselben Nach: und
Straße wurde ein anderes Geschäft erbrochen und alles durch¬
sucht, aber nichts gestohlen , weil der Betroffene vorsichtshalber
jeden Abend die Tageseinnahmen mit in seine Wohnung nimmt .— Am 20. d .M . wurden aus einer Wohnung in der Roonstraße
Herren - und Damenkleider im Betrage von 160 M . gestohlen
und außerdem noch Betten im Werte von 100 M . zusammen¬
gepackt zurückgelasscn .

X Baden, 22. Juni . Bei dem gestern vom Schützen¬
verein Baden veranstalteten Königschietzen gab Herr
Althaus - Achern , ein langjähriges Mitglied des hiesigen
Schützenvcreins, den besten Schutz ab und wurde daraufhin
vom Vorstand des Vereins , Herrn Hotelbesitzer Peter , zum
Schützenkönig proklamiert . — Abends fand dann die Preis¬
verteilung und später eine Familienunterhaltung statt , welche
durch Liedervorträge der „Liedertafel Aureliä " verschönt, einen
recht animösen Verlauf nahm .

h Lahr , 22. Juni . Gestern fand hier das elfte Kirchenge¬
sangfest des Evangelischen Kirchengesangvereins für Baden , unter
Beteiligung von 16 Kirchenchören mit ungefähr 650 Sängernund Sängerinnen , statt . Unter den Gästen befanden sich die
Herren Prälat tzelbing und Professor Or . Basser¬
mann - Heidelberg, der Präsident des Landeskirchenvereins.Die Leitung des Gesamtchores bei der Festaufführung lag in
den Händen des Herrn Professor Wolfrum - Heidelberg. Die
Chöre wurden durchweg gut gesungen und legten Zeugnis ab
von der eifrigen und verständigen Pflege des Kirchenliedes.Das Orgelspiel hatte Herr Reallehrer A . E p p aus Pforzheimübernommen . In seiner Festpredigt wies Herr HofdiakonusOr , Frommel aus Karlsruhe besonders darauf hin , wie
der reiche Liederschatz unserer evangelischen Kirche ein Quell
zuversichtlichen Glaubens , barmherziger Liebe und froher Hoff¬
nung sei . Nach dem Festgottesdienst begaben sich die Festteil¬nehmer nach der „Gambrinushalle "

, wo unter Gesängen reli¬
giösen und weltlichen Inhalts , sowie zahlreicher Regen eine
erfreuliche Festftimmung sich entwickelte . Leider war das
Wetter wenig günstig, wenn der Regen auch nicht in so mäch¬
tigen Strömen niederging, ivie am Sonntag vorher , an dem der
Pioniertag in den Mauern unserer Stadt abgehalten wurde.* Kleine Nachrichten ans Baden . Am Sonntag brannte die
Cigarrenfabrik des Fabrikanten Blum , sowie das Wohngebäudein Ketsch teilweise nieder . Wenige Augenblicke später standdas Wohnhaus des Landwirts Joseph Kemtner in Flammen .
Dasselbe wurde vollständig eingeäschert . Wegen Verdachts der
Brandstiftung wurde der Sohn des letzteren, Emil Kemtner , ver¬
haftet und in das Amtsgefängnis nach Schwetzingen einge¬liefert . — Als der Zentrumskandidat im 13. Wahlkreis , Frhr .von Mentzingen, sich am Sonntag per Wagen von Eppingen zueiner in Hilsbach angesetzten Wahlversammlung begeben wollte,war von Bubenhand eine Strecke vor Hilsbach die Landstraßein Höhe von IV - Meter über dem Boden mit einem starkenDraht überzogen. Erst im letzten Augenblicke konnten die
Pferde des Frhrn . von Mentzingen zum Stehen gebracht undein großes Unglück verhindert werden. Wie man hört , ist dre
Gendarmerie den Tätern auf der Spur . — In Göbrichen stürztein der Wirtschaft zum „Lamm" ein Knecht vom Katharinen -
thaler - Hof die Stiege herunter und war sofort tot . — ImRhein -Marne -Kanal fand der Sohn des Schiffers David Ulrichvon Kehl seinen Tod. Er wollte seine, das Schiff ziehendenzwei Pferde retten , die auf noch unaufgeklärte Weise in denKanal geraten waren und ebenfalls ertranken . — In Grafen¬hansen hantierte ein 17jähriger Bursche mit einem Flobert -
gewehre, ohne zu wissen , daß es geladen war . Er drückte abund der Schutz traf einen Dienstknecht , namens Karl Morath .Er drang durch die Nase ins Gehirn und führte nach einigenStunden den Tod des Unglücklichen herbei. — In Herzogen-weiler (Amt Villingen ) wurde ein „Oberbadischer Forstbedien-
steter- Verein" ins Leben gerufen.

Werreste Wachrichten und Telegramme .
* Cuxhaven, 22 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

traf nachmittags ist/ « Uhr an Bord der „Hohenzollern "
die von dem Kreuzer „Nymphe " und dem Depeschenboot
„Sleipner " begleitet war , hier ein .

* Potsdam , 23 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin
ist gestern nach Plön abgereist.

* Hannover , 23 . Juni . Prinz Friedrich Heinrichvon Preußen nahm die auf ihn gefallene Wahl zum Prä¬sidenten der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft für>1903/04 an.
* Kiel , 23 . Juni . Die amerikanischen Kriegs¬

schiffe „Chicago "
, „San Francisco " und „Kearsarge " ,die auf der Reede von Nyborg geankert hatten , sind heute

mittag in den hiesigen Hafen eingelaufen . Der Befehls¬
haber derselben ist Admiral Cotton .

* Schwerin (Mecklenburg) , 22 . Juni . Anläßlich der
am 20 . Juni erfolgten Vollziehung des Vertrages betref¬
fend den Verzicht Schwedens ' auf das aus dem
Malmoer Vertrage herrührende Wiedsreinlösungsrecht an
Stadt und Herrschaft Wismar telegraphierte der Groß -
Herzog an den König von Schweden : Nachdem
mit dem heutigen Tage der Vertrag betreffend den Ver¬
zicht Schwedens auf das Wiedereinlöfungsrecht an Wis¬
mar vollzogen worden ist, gestatte ich mir . Eurer Majestät
noch einmal meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen für
die gnädige und wohlwollende Gesinnung , welche Eure
Majestät mir und meinem Lande in dieser Angelegenheitin so reichem Maße bewiesen haben .

Der König antwortete : Eurer Königlichen Hoheit fürdas gestrige Telegramm meinen herzlichsten Dank aus¬
sprechend, sende ich meine aufrichtigsten Wünsche für das
zukünftige Wohl Wismars .

* Gmunden , 22 . Juni . Seine Majestät der König
von Dänemark ist hier eingetroffen .

* Rom , 23 . Juni . Der Papst hielt gestern vormittagein g e h eim es K o n s i sto r i u m ab und ernannte den
Kardinal Sanminiatelli zum Kämmerer des Hei¬
ligen Kollegiums . Nach einer kurzen Ansprache ernannte
der Papst zu neuen Kardinalen die Monsignori , Nocella ,
Cavichioni , Taliani , Ajuti und die Erzbischöfe von Köln ,
Salzburg und Valencia . Hierauf ernannte der Papst den
Kardinal Agliardi zum Vizekanzler und den Monsignore
Ceppetelli zum Patriarchen von Konstantinopel . — Nach
Aussagen der Personen , die dem gestrigen Konsistorium
beigewohnt haben, erfreute sich Ser Papst einer guten
Gesundheit . Er nahm die einzelnen Handlungen selbstvor . In seiner Ansprache äußerte sich der Papst in all¬
gemeiner Form über die Schwierigkeiten und Angriffe ,denen die Kirche überall in Erfüllung ihrer Aufgabe be¬
gegne . Der erste Teil der Ansprache wurde von Mon¬
signore Volpini , dem Sekretär des lateinischen Brief¬
wechsels, vorgelesen , den übrigen Teil las der Papst selbst.

* London, 23 . Juni . Unterhaus . Black ( liberal )
fragt Chamberlain , welche Schritte er getan habe , um
Deutschland zu veranlassen , daß es von seinen Diffe¬
renzialzöllen gegen Kanada abstehe.

Chamberlain erwidert : Mir sind keine irgendwie
wirksame Schritte bekannt, die unter unserem jetzigen
Finanzsystem unternommen werden könnten .

Gibson - Howles (kons .) fragt , ob die Regierung
Kenntnis davon erhalten habe, daß Oesterreich oder Un¬
garn beabsichtige, sich von der Zuckerkonvention zurückzu¬
ziehen , um das Kontingentierungssystem beizubehalten .

Lord Cranborne erwidert : Nein .
* London , 23 . Juni . Unterhaus . William

Redmond (Ire ) fragt , ob die britische Regierung vor
der Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen mit
Serbien der serbischen Regierung die Gefühle Groß
britanniens über den jüngsten Mord zum Ausdruck bringenund verlangen werde, daß die Schuldigen zur Verant¬
wortung gezogen werden.

Balfour erwidert : Es ist offenbar unmöglich , der
serbischen Regierung irgend welche Vorstellungen zu
machen, so lange wir keine diplomatischen Beziehungen
zu ihr haben.

* Kopenhagen, 23 . Juni . Einer durch die Post über¬
mittelten Nachricht aus Reykjavik vom 12 . Juni zufolgewaren dieNeuwahlenzumAlthing am 6 . Juni
abgeschlossen. Sämtliche neu gewählte Mitglieder treten
für die im letzten Althing gebilligte Verfassungsvorlageder dänischen Regierung ein, die dem neuen Althing zur
definitiven Annahme vorgelegt werden wird .

* Madrid , 23 . Juni . Der König , der Prinz von
Asturien , der Ministerpräsident Silvela und der Marine¬
minister sind gestern abend nach Carthagena abgereist .

* Barcelona , 23 . Juni . Durch die Maßregeln der Be¬
hörden wurde ein allgemeiner Ausstzand ver¬
hütet , jedoch sind zahlreiche Gewerke noch immer aus¬
ständig .

* St . Petersburg , 23. Juni . Zwischen Odessa und den
finländischen Häfen , die bisher keine direkte Handels¬verbindung mit Odessa hatten , wird diesen Sommer ein
regelmäßiger Dampferverkehr für Waren - und
Passagierbeförderung eingerichtet werden. Das Unternehmengeht von der Gesellschaft „Finnischer Lloyd" aus , die zu diesem
Zweck drei Dampfer mit 2500 Tons Gehalt angekaust hat .* Konstantinopel , 23 . Juni . Es liegen verschiedene Be¬
weise für die Richtigkeit der Annahme vor , daß die blutigen
Ereignisse in Belgrad das macedonische Banden¬
unwesen angefacht haben . Die makedonischm
Komitees sollen maßlos übertriebene Nachrichten über
das Geschehene verbreiten und angesichts der angeblich
zu erwartenden weiteren Folgen die energische Fort¬
setzung des Kampfes gegen die Türken predigen .

* Algier , 23 . Juni . Am 19. Juni ist von Mecheria
eine Truppe unter Befehl des Obersten Eu abgegangen ,
welche die Gebirgsstämme am Westabhang des Vechar
gebirges veranlassen soll, den im Grenzgebiet Plünde
rungen verübenden Eingeborenen nicht mehr Zuflucht zu
gewähren und die französischen Behörden bei Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung zu unterstützen. Die Kolonne
Pierron hat das Grenzland zwischen Mecharia und Figig
gesäubert und ist, ohne Verluste erlitten zu haben , nach
Mecheria zurückgekehrt .

* Tanger , 23 . Juni . Kriegsminister El Menebhi rückt
langsam , aber stetig nach Tassa vor . Eine starke Streit
macht des Prätendenten soll vier Stunden ' vor Tetuan
stehen. .

* San Domingo , 23 . Juni . Wos y Gill wurde zum
Präsidenten , Dechamps zum Vizepräsidenten der
dominikanischen Republik gewählt .

tz Bremen » 23. Juni . Der Bürgermeister Dr . Gröningist. der „Weserzeitung" zufolge, heute infolge Schlaganfalls g e -st o r b e u .
i Bremen» 23 . Juni . Oberbaudirektor Dr . Ludwig Fran -zius ist, wie die „Weserzeitung" meldet, heute früh nach län¬gerem Leiden, im Alter von 70 Jahren , gestorben .
f Brunsbüttel , 23 . Juni . Die neue Station fürdrahtlose Telegraphie in Brunsbüttelkoog wurde jetztmit dem neu kombinierten System Slabh -Arco -Braun -Siemensausgestattet . Ursprünglich war die Station für das SystemBraun -Siemens bestimmt. Sie tauschte in den letzten Tagenerfolgreich telegraphische Nachrichten mit der „Hohenzollern",Helgoland , Cuxhaven und Hamburg aus und wird in nächsterZeit eine Verständigung mit dem Feuerschiff aufnehmen undallmählich den gesamten wellentelegraphischen Verkehr mit denStationen am Nordostseekanal und mit den diesen passierendenKriegsschiffen aufrecht erhalten .

tz Halberstadt , 23 . Juni . Die 23. Hauptversammlung derDeutschen Reichssechtschule tagte am 21 . d . M . inHalberstadt unter Leitung des Geh . Justizrats Schwabe-Magdeburg und des Rechnungsrats Freudenberg-Berlin . DemBerichte über die Tätigkeit des genannten Waisenfürsorgever¬eins entnehmen wir folgende Zahlen : Das Gesamtsammel¬ergebnis beträgt 1 754 439 M . Die Jahresrechnung für 1802weist in Einnahme 38 881 . 13 M ., in Ausgabe 17 861 .95 M .nach , sodaß ein Ueberschuß von 21 019. 18 M . verbleibt. DemVerein gehören zurzeit 196 Zweigvereiue in allen TeilenDeutschlands an . von denen u . a . vertreten waren : Berlin( „Waisenhort " ) , Charlottenburg ( „Waisenfreund" ) , Bremen ,Cassel, Frankfurt a . M . , Gotha , Köln, München . Seit demBestehen der Deutschen Reichssechtschule hat er für die Waisen¬häuser verausgabt : Zur Fundierung 975 000 M . , für Bau undEinrichtung 246 400 M . , an laufenden Ausgaben 330 499 M .Aus Stiftungen und Vermächtnissen sind ihr zugeflossen 104 291Mark . Es bestehen bis jetzt vier Reichswaisenhäuser undzwar in Lahr . Magdeburg, Schwabach , Salzwedel, die jahr¬aus , jahrein 225 Waisen Unterkunft, Pflege und Erziehunggewähren .
tz Kassel » 23 . Juni . Gestern begann in der außerordentlichenSchwurgerichtsperiode unter dem Vorsitz des Landesgerichts-direktor Barckhausen die Verhandlung gegen den ehemaligen Ge¬neraldirektor Adolf Schmidt , der wegen Betrugs in 25Fällen und wegen betrügerischen Bankerotts crngeklagt ist. NachEintritt in die Verhandlung beantragte der Verteidiger, Sechel,die Verhandlung über die Anklage soweit sie den Betrug be¬trifft , zurzeit für unstatthaft zu erklären und das Verfahreninsoweit einzustellen, da nach dem mit Frankreich bestehendenVertrag vom 21 . Juni 1846 wegen eines Vergehens des Be¬truges nicht ausgeliefert werden dürfe. Der Staatsanwalt ,Mantell , widersprach dem , unter Berufung darauf , daß dieEntscheidung über die Zulässigkeit nicht Sache des Spruchge¬richts , sondern der Verwaltung und der Regierung sei . Nachfast einstündiger Beratung entschied der Gerichtshof, daß derAntrag der Verteidigung abgelehnt werde . Nach Verlesungdes Anklagebeschlusses , worin die dem Angeklagten zur Last ge¬legten 25 Betrugsfälle einzeln aufgeführt werden, erklärt die¬ser sich im ganzen Umfange der Anklage für nicht schuldig . Eräußerte sich dann über die Gründung , die Entwicklung der Tre¬bergesellschaft und seine Beteiligung daran . Er betonte ganzbesonders, daß er geglaubt habe, auf das Bergmannsverfahren ,das er eingehend erläuterte , nach den Gutachten von Fachleutendie günstigsten Hoffnungen setzen zu dürfen. Schmidt erklärteweiter , daß er bei allen Handlungen nur von dem Interesseder Trebergesellschast geleitet worden sei, so auch bei seinemEingreifen in die Kursbestimmung an der Berliner Börsedurch Ankäufe. Er wollte fixeren Leuten, die nur Differenz¬gewinne machen wollten, das Handwerk legen . Das habe ergründlich besorgt. Er sei auch der Meinung, daß das Ge¬schäft der 22 -Millionenzession mit der Leipziger Bank den Aktio¬nären und der Gesellschaft später Vorteil gebracht haben würde .Gefragt , warum er in der Nacht vom 3 . zum 4. Juli geflüchtetsei, bemerkt Schmidt, er habe das Schreckliche kommen sehenund nicht mehr ertragen können , es noch weiter zu schauen .Die Trebergesellschast sei deshalb zu Grunde gegangen, weildie Leipziger Bank kein Geld mehr geben wollte . Wenn sie sichnoch drei bis sechs Monate hätte halten können , glaube er be¬stimmt , daß seine Ideen sich zum Siege verholfen haben wür¬den und die von ihm erhofften Gewinne gemacht wordenwären .

-f Frankfurt a. M -, 23 . Juni . Dem 2 . Nass. Feldartillerie -Regiment Nr . 63, „Frankfurt " , wurde von 12 der erstenFrankfurter Familien ein kostbarer silberner Tafelaufsatz ge¬schenkt und dem Offizierkorps im Hause des Herrn Handels -kammerprästdenten , Kommerzienrat Andreae-Passavant , über¬reicht. An der Feier nahm auch der Oberpräsident Graf Zedlitz --Trützschler teil .
tz Rom, 23 . Juni . (Telegr . ) Während eines Wolken -bruches flüchteten sich etwa 30 Arbeiter in Palestrina auf einGerüst unter den Bogen einer im Bau befindlichen Brücke . DasGerüst brach zusammen. 6 Personen wurden getötet , 20verletzt , davon einige schwer.
4 Neapel, 22 . Juni . ( Telegr. ) Der Vesuv entwickelt einelebhafte Tätigkeit . In drei Kratern zeigen sich Eruptionser¬scheinungen. Von Neapel aus sieht man, wie feurige Gesteins¬massen ansgeworfen werden.

Verschiedenes.
f- Berlin , 23. Juni . (Telegr . ) Im Prozeß gegen den

Rechtsanwalt Liebling und den rumänischen AgentenCovo wegen Erpressungsversuchsund Betrugs , verurteilte der
Gerichtshof jeden der Angeklagtenzu 1 Jahr 3 Monat Gefäng¬nis und 2 Jahren Ehrverlust.

f Königsberg i . P . , 23. Juni . (Telegr . ) Vor der erstenStrafkammer des hiesigen Landgerichts begann heute der Pro¬zeß gegen den früheren Verantwortlichen Redakteur des hie¬sigen sozialdemokratischen Blattes „Ostpreußischer Landbote " ,Noske , wegen Beleidigung des Hofpredigers Stöcker .Noske hatte behauptet, Stöcker habe in dem Berliner Schöffen¬gericht im Februar 1886 verhandelten BeleidigungsprozeßBerndt contra Tutzauer wissentlich unter Eid die Unwahrheitgesagt. Stöcker hctt sich dem Verfahren als Nebenkläger ange¬
schloffen. . ..tt: .

Hroßyerzogliches Kosthealer.
Im Hostheater in Karlsruhe :

Spielplanveränderung :
Die für Donnerstag , den 25 . d . M . angekündigte Aufführungder „Widerspenstigen Zähmung" wird auf Freitag , den 26 . Juniverlegt .
Donnerstag , 25 . Juni . Keine Vorstellung.
Freitag , 26 . Juni . Abt . 8 . 64. Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)»Der Widerspenstigen Zähmung" . Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr .

Wetter am Montag, den 22. Juni 1903.Hamburg und Metz ziemlich heiter ; Swinemünde, Neufahr¬wasser, Münster , Breslau trüb ; München vormittags Regen;Chemnitz nachts Regen.
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 23 . Juni 1903, vormittags 7 Uhr.
Triest bedeckt 18 Grad ; Nizza heiter 18 Grad ; Florenzbedeckt 18 Grad ; Rom wolkenlos 17 Grad.

Wetterbericht des Zrntralbureans für Meteorologie «. Hhdrogr .vom 23. Juni 1903.
Das barometrische Maximum, das gestern die westliche HälfteEuropas bedeckte hat sich seitdem weiter ostwärts ausgebreitet ;die höchsten Barometerstände weist es über den Niederlandenauf . Im größten Teile Deutschlands ist Aufllaren erfolgt ;dabei ist es ziemlich kühl . Warmes und heiteres Wetter ist zuerwarten .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe»
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Ruhrfettschrot , sehr grob .
Ruhrstückkoble« . .
Ruhruustkohle « , gestebt . „

ditto ungefiebt . .
Rluthro -itkohleu „
RuhrdestillatiouSkokS der Kokerei Schulz „

ditto zerkleinert . . . „
BrauukohieubriketS . „

Aufeuerholz , gespalten . „
Schwartenholz . .

DaS Tragen von Sohlen in Körben berechnen wir mit 5 Pfg ., das Keller -

Werfen mit 2 Pfg . per 1 Zentner , das Tragen von Holz mit 10 Pfg .
per 1 Zentner .

Bei Abnahme vo » 1VV Zentner » »ud mehr ermäßige « sich obige
Preise «m S per Zentner .

Winsvksi 'MLNn L 6 is . ,
B7S11

Kohlengrosthandlung und Reederei .
Bureau : Slslarrlsnstrssns IT . — DvIvpLam 1L0 .

Die AnSlosnng von Schuldverschreibungen der
stLdt . Anleihe Vom Jahre 18S7 zu 2 '/, Millionen
Mark betr .

Bet der am 8. d . M . stattgehabtrn Auslosung find die nachverzrtchneten
Schuldverschreibungen des 1887 er AnlehrnS der Stadtgemrinde Heidelberg von
L' /, Millionen Mark zur Hrtmzahlung gezogen worden .

Vit . >1. Rr . 43 , 113 , 313 , 328 , 38« und 404 .
Vit . 8 . Nr . SOS, 523 , 645 , 67l , «78, 730 , SSI , 1065 und 1114 .
Ut . 0 . Nr . 1307 , 1380 , 1403 , 1561, 1577, 1670 , 1747 , 1980 , 2035 , 2170 ,

223« und 2245 .
Vit . 1) . Nr . 2300 , 2336 , 2438 , 2511 , 2608 , 2707 , 2916 , 2961 , 3003 , 3032 ,

3058 , 3101 , 3267 , 3332 , und 3442 .
Die Heimzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen erfolgt vom

1 . Oktober d . Js . an bei der Stadtkasse Heidelberg , bet der Rheinischen Kredit¬
bank in Mannheim und deren F liolen in Heidelberg , Karlsruhe , Fretburg und

Konstanz , bei W . H . Ladenburq L Söhne in Mannheim , bei der deutschen
BeretnSbank in Frankfurt a M ., bei den Filialen der Bank für Handel - und

Industrie , E . Ladenburg daselbst , bet der Aktiengesellschaft für Boden - und
Kommunalkredit in Elsaß -Lothringen in Stratzburg i . Eis ., bet der Württem -

Vergischen BeretnSbank in Stuttgart und bet der Bank kör Handel und In¬
dustrie in Darmstadt , gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibungen
und der noch nicht verfallenen Zinsschetne nebst Erneperungsscheifl . Für die

hierbei etwa fehlenden Zinsscheine wird der entsprechende Betrag am Kapital
in Abzug gebracht .

Die Verzinsung der ausgelosten Schuldverschreibungen hört mit dem
30 . September d . Js . auf - für nicht rechtzeitig etngelöste Schuldverschreibungen
wird eine ZtnsentschSdtgung in keinem Falle bezahlt .

Heidelberg , den 16, Juni iuuo.
B 808

Der Stadtrat .
vr . Wilckens . Kaufmann .

Die AnSlosnng von Schuldverschreibungen der

stSdt. Anleihe vom Jahre 18S4 zu 4 Millionen
Mark betr . „ ^ .

Bei der am 8 d . M . stattgebabten Auslosung find die nachverzetchneten

Schuldverschreibungen des 1894er Anlehens der Stadtgemetnde Heidelberg von

4 Millionen Mark zur Heimzahlung gezogen worden
1,1t ^ Nr 17, 123, 293 , 332, 407 , 484 , 558 , 681 und 759 .

s
'

Nr , 884, 1015 , 1135,
'

1188 , 1224, 1245 , 1265 , 1367 , 1403 , 1428 ,

2054 , 2128 , 2252 , 2541 , 2659 , 2663 , 2808 , 2928 , 2979 , 3033 ,
3184 . 3250 . 3283 , 3297 , 3571 , 3577 , und 3581 .

I ^it . O . Nr . 3716 , 3831 , 3952 , 3997 , 4036 , 4038 , 4098 , 4418 , 4519 , 4596 ,

4720 , 4821 , 4862 , 4955 , 4999 , 5066, 5190 , 5249 , 5290 , 5326 , 5494 , 5535 , ->542 ,

^
Di? Heimzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen erfolgt vom

1 Oktober d . Js . an , bet der Stadtkafse Heidelberg , bei der DeutscherrBank

in Berlin und Frankfurt a . M , sowie bet der Oberrheinischen Bank in Mann -

beim und Heidelberg gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibungen

un
"

der noch nicht verfallenen Zinsscheine nebst Erneuerungsschetn . Fürdie

hierbei etwa fehlenden Zinsschetne wird der entsprechende Betrag am Kapital

BerMung der ausgelosten Schuldverschreibungen hört mit dem

SO September d . Js . auf - für nicht rechtzeitig etngelöste Schuldverschreibungen

wird eine Zinsentschädigung in keinem Falle bezahlt . ^ ^ , , . .
Von den bereits im vergangenen Jahr gekündigten Schuldverschreibungen

sind z . Zt . noch nicht eingelöst Int . L . Nr . 4920 und Nr . 5522 zu je 200 M .

Vit . v . Nr . 84 und 86 zu je 2000 M .
Heidelberg , den 16 . Juni 1903 .

Der Stadtrat .
vr . W t l ck e n s .
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— i- u oov . xllrrsrrrye .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Julius Pfilfch , Tapezier¬
meisters in Karlsruhe , wurde , nachdem
der Zwangsvergleich rechtskräftig be¬
stätigt ist und gegen die Schlußrech¬
nung des Konkursverwalters im
Schlußtermin Einwendungen nicht er¬
hoben wurden , durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom 18 . Juni 1903 auf¬
gehoben .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boppre ,
Amtsgerichtss ekretär .

B . 799 . Nr . 28 937 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Milchkuranstaltsbesit¬
zers Rudolf Weber hier ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Donnerstag , den 16 . Juli 1903 ,
nachmittags 5 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, Akademiestraße Nr . 2 zweiter
Stock , Zimmer Nr . 13 , bestimmt .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär .

B . 757 . Nr . 17 783/17 869 . Bruch¬
sal . In dem Konkurs über den Nach¬
laß des Kaufmanns Gustav Kopp in
Bruchsal ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf :

Mittwoch , den 1. Juli 1903 ,
vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Bruchsal ,
Zimmer Nr . 7 . bestimmt .

Bruchsal , den 13 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

B .740 .2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Vorprüfung im Baufach

hrtr .
Der Beginn der diesjährigen Vor¬

prüfung im Baufach ist auf
Montag , den 28 . September

festgesetzt.
Kandidaten , welche sich derselben

unterziehen wollen , werden unter Hin¬
weis auf Z 7 der landesherrlichen
Verordnung vom 15 . Juni 1859
(Regier .-Bl . S . 216 ) , ergänzt durch
die landesherrliche Verordnung vom
27 . Dezember 1897 ( Ges . u . VBl .
1898 , Seite 1 ) , sowie auf § 1 und
8 2 der landesherrlichen Verordnung
vom 9 . Juli 1879 (Ges . u . VBl .
S . 321 ) aufgefordert , sich spätestens
bis zum

15 . Juli 1903 ,
unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise und Studienzeugnisse , so¬
wie der verlangten , in der vorgeschrie¬
benen Weise beurkundeten , Studien¬
zeichnungen schriftlich bei Grotzh .
Ministerium der Finanzen unter An¬
gabe der Ferienadreffe zu melden .

Zeichnungen ohne diese Beurkun¬
dung müssen mit einer entsprechenden :
eidesstattlichen Erklärung des Kandi¬
daten versehen sein .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1903 .
Großh . Ministerium der Finanzen :

Buchenberger .
Martin .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen -
die Lieferung von : B .416 .3 .

"

160 000 kg Repsmaschinen - und .
Lampenöl ,

Aktiva .
Obligationen der Aktionäre .
Saffa -Bestand .

Rawzwsen
°

auf Wertsch
'
rikten p . 31 . Dezember 1902 .

Guthaben bet Banken und BanquterS .

AuSstände bei Agenturen und Kunden .

Guthaben bet Mit - und Rückversicherern . . . .

Diverse Debitoren . .

Jmmobiiten -Konto .

Passiva .
Aktten -Kapttal . . . . - - - - - - -
Grwtnn -Reservefond vom 31 . Dezember 1901

Diverse Kreditoren .
Dividenden -Konto .
Schaden -Reserve . .
Prämten - Reserve .
Bortrag auf neue Rechnung . . . . . .

3200000
4707

712 794
5091

167 851
395 617
599 677
252966
155000

5493 706

4000000
44 341
11445
41300

789020
607006 30

593 >08

0t .

24
80
05
45
65
14
71

04

Saclsn öacisn . 8eimbe»mia Karlsruhe
e. ».

73 . Hauptversammlung
des Gewerbevereins Karlsruhe e. B .

am Mittwoch de « S4 . Jnui d . J .»
B '704 abends 8 ' /, Uhr

im Saal III , Schrempp .

Villa Jürrcke
Kaiser Wilhelmstratze S

(früher von Guaifa 'sche Besitzung )

56

10

5493706 04

Basel , den 19 . Mai 1903 .

Namens des Verwaltungsrates . B .695

Der Präsident : Der Direktor :

Ed . Sulzer - Ziegler . R . Panten .

Höhenlage mit prachtvoller Rundstcht
und großem alten Park von ca 162 ar .
Die Billa hat Niederdruckdampfheizung
und elektrische Beleuchtung , enthält
schöne Räume und große Terrasse -
neues Stallgebäude mit Wagenremise
und Kutscherwohnunq . B '2«7 .4

Das Grundstück läßt sich leicht in
3 Teile parzellieren : das Haus mit
87 »r Gart n , ein Bauplatz (Mtttel -
stück) von 78 ar und ein Bauplatz (Eck¬
platz ) mit Stallgebäude von 27 »r .

Nähere Auskunft erteilt Lni >L
ssu Wiesbaden .

« nek Lsttsnlo ««
iAotor -nÄere »-, LkoroeivaAe » ,

aller Lxotems

I *. Lksi 'lrur 'ül : , liarlsi -utis,
tmUeistrru « 18- — lelepdoa 1304.

Orossv RoparatnrvvrkstLtts .
knsnmatiks n . Lndvbörteile billigst .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

B .76S . Nr . 6261 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Restaurateurs Louis
Bender in Mannheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis , zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwettbaren
Vermögensstücke , sowie zur Anhörung
der Gläubigerversarmnlung über die
den Mitgliäern des Gläubigeraus -
schuffes zu gewährende Vergütung ,
Schlußtermin bestimmt auf :

Dienstag , den 14 . Juli 1903 ,
vormittags 9 Uhr »

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst,
Abt . I , 3 . Stock , Zimmer Nr . 16 .

Mannheim , den 19 . Juni 1903 .
Gettchtsschreiber Gr . Amtsgericht ».

Mohr .

1 000 000 „ Mineralschmieröl ,
260 600 „ Gasöl ,

1000 000 „ Erdöl , russisches ,
300 000 „ Putzöl ,

25 000 „ Terpentinöl , feines .
70 000 , Leinöl ,
10 000 „ Talg ,

1 800 „ Kernseife ,
25 000 „ Schmierseife .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift :

„ Verdingung 1. Juli 1903 "

versehen , spätestens
Mittwoch , den 1. Juli 1903 ,

vormittags 10 Uhr »
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf pottofrrie
Anfrage von uns abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf vier
Wochen festgesetzt .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1903 .
Großh . Verwaltung

der Eiseubahumagaziue .

Bekanntmachung.
Beim Bezirksamt Staufen ist

1. Juli d. I . eine KanzleigrhUfenfte »

zu besetzen. Jahresvergütung SO«
Mark . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen über ihre bis*

herige Diensttätigkeit sofort melden .
Staufen , den 22 . Juni 1903 . ^

Grotzh . Bezirksamt . B -öö-
vr . Paul .

x - :? - rr P . vrL « n '
sch :r. Hos ? ; rr ? - t : s ' n ? !,7 ' Lrr * r.
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